Listen To The Message!

A Happy Memory To Lionel Hampton

Lionel Hampton war nach dem Kriege einer der ersten amerikanischen Jazz-Musiker, die nach Deutschland kamen. Ältere Jazzfreunde erinnern sich noch lebhaft an sein vehementes Konzert im Berliner „Sportpalast“, wo damals die Bestuhlung erheblich unter der Begeisterung der Menge litt. Im übrigen waren Titel wie „Flying Home“, „Air Mail Special“ oder „Hey! Bop-A-Rebop“ für die Deutschen nicht einfach nur elektrisierende Swing-Musik, sondern wurden als Ausdruck eines neuen Lebensgefühls begeistert aufgenommen.

    An diese Zeit des Aufbruchs wird das Konzert der „JazzRomances“ erinnern, Es steht unter dem Motto  “The Message Is Here! / A Happy Memory To Lionel Hampton”. 
    Stargast an diesem Abend ist der Tallinner Tenorsaxophonist Lembit Saarsalu. Seit 1989 lud Lionel Hampton den Estländer als Solisten Jahr für Jahr in die USA ein, wo er mit Jazzgrößen wie Hank Jones, Herb Ellis und Elvin Jones auf der Bühne stand. Lembit Saarsalu, der übrigens mehrmals zum besten sowjetischen Saxophonisten gewählt wurde, steht mit seinem mächtigen „schwarzen“ Ton und seinem rhapsodischen Atem zwar in der Tradition von Coleman Hawkins und Ben Webster, hat aber längst zu einer eigenen musikalischen Sprache gefunden. Durch sein Zusammenwirken mit Lionel Hampton bringt er einen Hauch von Authentizität auf die Bühne. 

    Durch sein Zusammenwirken mit Lionel Hampton bringt er einen Hauch von Authentizität auf die Bühne. Das gilt auch für seinen „sideman“ Karl-Heinz Böhm (Saxophon, Flöte, Gesang), der 1969 mit Teddy Wilson, Pianist des Goodman Quartetts, durch Schweden tourte. 

   Volker Frischling „vertritt“ mit seinem Vibraphonspiel die Jazz-Legende Lionel Hampton. Er ist ein “ technisch hoch versierter Musiker…, hinzu kommt sein sehr beachtenswerter Einfallsreichtum in improvisatorischen Passagen, so dass man ihm einen Spitzenplatz in Deutschland auf seinem Instrument zuerkennen muß“ (JazzPodium) und errang bei dem europaweiten Improvisationswettbewerb in Kattowice den Ersten Preis. 
    Die Rhythmusgruppe „JazzRomances“ mit Niels Unbehagen (Piano), Kai Stemmler (Bass) und Peter Baumann (Drums) hat sich durch Auftritte mit Hazy Osterwald, Billy Grey und Red Holloway großes Renommee erworben. Mit Lembit Saarsalu arbeitet sie bereits seit einigen Jahren zusammen.
